
Vom 23. September 2023 bis am 14. April 2024

Jenseits der Grenzen
Taxi Compostela

Informationen für
die Lehrpersonen
Anmeldung :
• 032 422 80 77
• ecoles@mjah.ch

Bitte melden Sie sich (wenn
möglich mind. eine Woche im
Voraus) an und teilen Sie uns
folgende Informationen mit:
• Ihre Kontaktangaben
• Die Schulstufe und die Anzahl

Schüler:innen
• Das gewünschte Datum und

die gewünschte Uhrzeit

52, rue du 23-Juin
CH-2800 Delémont

www.mjah.chDer geheimnisvolle Koffer
1. – 4. Klasse Dauer: 1 Std. 15 Min.

Die Schüler:innen hören die Geschichte eines gar komischen Tieres,
das eines Tages auftaucht, voller Staub und mit einem grossen Koffer.
Was hat es wohl dabei? Und woher kommt es? Ein Workshop, in
dem wir uns dem Thema Migration spielerisch annähern. Eine Reise
vom Meer bis in die Berge, bei der alle Sinne zum Zug kommen.

Von einem Land ins andere
5. bis 8. Klasse Dauer 1 Std. 30 Min.

Wenn du deine Region, dein Land verlassen müsstest und in deinem
Koffer nur einen Gegenstand mitnehmen könntest, der dich immer daran
erinnert, woher du kommst… Wofür würdest du dich entscheiden? In
diesem Workshop denken die Schüler:innen darüber nach, welcher
Gegenstand ihren Herkunftsort oder ihr Herkunftsland symbolisiert.
Beim Ausstellungsbesuch diskutieren wir über verschiedene Fragen,
welche die Migration aufwirft.

Eine Reise ins Ungewisse
9. bis 11. Klasse und Sekundarstufe II
Dauer: 1 Std. 15 Min.
Seine Familie, seine Region, sein Land verlassen? Eine Reise ins
Ungewisse, bei der schwierige Grenzen überwunden werden müssen…
Was bedeutet das? Was erlebt man? Die Schüler:innen entdecken und
analysieren eindrückliche Erfahrungsberichte, was sie die Realität, die
Komplexität und die Problematiken der Migration verstehen lässt.
Individuelle Geschichten, aber trotzdem allgemeingültig.

Führungen für
Schulklassen
Verschiedene, an das Alter der
Schüler:innen angepasste Workshops
laden dazu ein, die Ausstellung zu
erkunden und eine Region – Galicien –
und ihre Einwohner:innen zu
entdecken. Die Erfahrungsberichte
lassen die Schüler:innen über das
Konzept «Grenzen» und vieles mehr
nachdenken...

Die Ausstellung
Der Journalist und Schriftsteller Antonio Rodriguez, der Fotograf Pierre Montavon und der
Dokumentarfilmer Aubin Hellot haben sich den vielfältigen Austausch zwischen Galicien und
dem Jura zum Thema gemacht. Sie haben Galicier:innen getroffen und ihre Erfahrungen
aufgezeichnet, sowohl im Jura als auch am «Ende der Welt»: Sie haben die erste Generation,
die wieder nach Hause zurückgekehrt ist, aber auch junge Menschen, die soeben erst im
Jura angekommen sind, gefilmt, fotografiert und interviewt. Sie haben Menschen
vorgefunden, die hin- und hergerissen sind zwischen zwei Ländern, haben eindrückliche
Berichte gehört und oft Dankbarkeit gespürt gegenüber der Schweiz, die ihre Tore geöffnet
hat.

Ausgehend vom Beispiel Galiciens – und darüber hinaus gehend – beleuchtet die Ausstellung
Fragestellungen im Zusammenhang mit der Migration, das Konzept der Grenzen, aber auch
den Weg, der von einer Region in eine andere führt. Der Weg des Exils, der Rückkehr, der
Erinnerung oder einer Pilgerreise.


